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Mitteilungen 
der Präsidentin 
Communications 
de la presidente 

La presidente (Saudan Fram;:oise, presidente): En ce pre­
mier jour de session, nos pensees vont vers le peuple ameri­
cain qui a subi une attaque terroriste sans precedent. Nous 
exprimons notre profonde sympathie a toutes les victimes in­
nocentes et a leurs familles. Le vice-president de notre Con­
seil, M. Anton Cottier, nous a tous representes a la cere­
monie oecumenique a la cathedrale de Fribourg, mercredi 
dernier. 
Face a une teile tragedie, nous sommes a l'unisson du Con­
seil federal et tenons a manifester notre solidarite envers les 
Etats-Unis, a condamner fermement et sans equivoque 
toute forme de terrorisme et a intensifier la collaboration in­
ternationale pour prevenir et mettre fin a ce fleau. Car tout 
Etat, aussi puissant soit-il, est vulnerable. 
Le 11 septembre 2001 marque un tournant. Aucun Etat di­
gne de ce nom ne peut se desolidariser de ce qui se passe 
dans le monde et de la necessite de s'engager en faveur de 
la paix et de la dignite de chaque homme, de chaque 
femme, de chaque enfant de notre planete. Nous ne pour­
rons nous dispenser d'analyser le fonctionnement de nos 
services de renseignement, la finalite de notre defense et 
l'adaptation de nos moyens d'action a ce qui constitue la 
plus grave menace a laquelle nous soyons confrontes. Nous 
avons commence a le faire dans le cadre du rapport Brun­
ner. II nous taut poursuivre dans cette voie. 
Notre pays, depositaire des Conventions de Geneve, siege 
des organisations internationales, se doit de renforcer son 
engagement en faveur de la paix, de la justice, de la secu­
rite, de la liberte et du bien-etre de l'humanite toute entiere. 
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Je vous invite a vous lever et a observer un instant de si­
lence a la memoire des victimes de ces attentats. 

Der Rat erhebt sich zu Ehren der Verstorbenen 
t.:assistance se /eve pour honorer Ja memoire des defunts 

01.026 

Verfassung 
des Kantons Neuenburg. 
Gewährleistung 
Constitution cantonale 
de Neuchätel. 
Garantie 

Erstrat - Premier Conseil 
Botschaft des Bundesrates 11.04.01 (BBI 2001 2485) 
Message du Conseil federal 11.04.01 (FF 2001 2355) 

Bericht SPK-NR 16.08.01 
Rapport CIP-CN 16.08.01 

Bericht SPK-SR 27.08.01 
Rapport CIP-CE 27.08.01 

Ständerat/Conseil des Etats 17.09.01 (Erstrat - Premier Conseil) 

Nationalrat/Conseil national 20.09.01 (Zweitrat - Deuxieme Conseil) 

La presidente (Saudan Fram;:oise, presidente): La commis­
sion propose, a l'unanimite, d'adopter l'arrete federal accor­
dant la garantie federale a la Constitution du canton de 
Neuchätel. 

Reimann Maximilian (V, AG), für die Kommission: Nach den 
einfühlsamen Worten der Präsidentin zum bitteren Gesche­
hen in den USA fällt es mir etwas schwer, nun einfach naht­
los zum politischen Alltag in diesem Haus zurückzukehren. 
Aber was sein muss, muss sein. 
Wir haben uns in der Kommission schon etwas intensiver mit 
der Gewährleistung der neuen Verfassung des Kantons 
Neuenburg befasst, als der knappe Kommissionsbericht, der 
Ihnen ausgehändigt worden ist, es vermuten liesse. Erlau­
ben Sie mir deshalb, mündlich zwei, drei weitere Bemerkun­
gen nachzuschieben: Wenn sich ein Kanton schon eine 
neue Verfassung gibt, darf sich auch die zu ihrer Gewährlei­
stung verpflichtete Bundesbehörde mindestens punktuell et­
was näher damit beschäftigen. 
So hat sich die Kommission einmal grundsätzlich die Frage 
gestellt, ob die Gewährleistung einer Kantonsverfassung 
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durch das Parlament auch das Bundesgericht bindet. Streng 
rechtlich gesehen besteht nämlich keine solche Pflicht. Bis 
in die jüngere Vergangenheit hat das Bundesgericht aber 
stets betont, dass es sich an die Gewährleistung durch das 
Parlament gebunden fühlt; es sei schliesslich nicht sinnvoll, 
dass sich zwei Instanzen mit der gleichen Frage auseinan­
der setzten und eventuell gar noch zu verschiedenen Ergeb­
nissen kämen. Diese Feststellung gilt heute aber nicht mehr 
voll und ganz. In den letzten Jahren hat sich nämlich die 
Tendenz herausgebildet, dass sich das Bundesgericht nicht 
mehr so stark an die vom Parlament ausgesprochene Ge­
währleistung gebunden fühlt. Es hat seine ehemalige Zu­
rückhaltung relativiert und nuanciert, vor allem in Fällen, wo 
neues Bundesrecht im Widerspruch zu altem kantonalem 
Verfassungsrecht steht. Wir haben diese neue Tendenz ein­
fach einmal so zur Kenntnis zu nehmen und werden weiter­
schauen, wie das Bundesgericht es in Zukunft hält. Das war 
eine allgemeine Bemerkung. 
Zum konkreten Fall, zur Verfassung des Kantons Neuen­
burg, noch Folgendes: Diese neue Verfassung, so liest man 
in der Übersicht zur Botschaft des Bundesrates, bringt oder 
soll bringen: «Die Einführung des Stimm- und Wahlrechtes 
für Ausländerinnen und Ausländer.» Diese Feststellung ist 
so nicht ganz richtig, wie sich die Kommission anhand der 
einschlägigen Verfassungsartikel vergewissert hat. Voraus­
setzung für diese politischen Rechte auf kantonaler Ebene 
sind die Niederlassungsbewilligung sowie der Aufenthalt im 
Kanton von mindestens fünf Jahren. Aber auch wir hier im 
Ständerat werden in absehbarer Zeit keine Kollegin und kei­
nen Kollegen aus dem Kanton Neuenburg erhalten, die oder 
der nicht den Schweizer Pass hat, denn das ist gemäss Arti­
kel 39 Absatz 2 der Bundesverfassung ausschliesslich den 
Schweizern vorbehalten. 
Aber auch in die kantonalen Behörden sind gemäss Artikel 
47 der neuen Verfassung ebenfalls ausschliesslich stimmbe­
rechtigte Schweizerinnen und Schweizer wählbar. Hier hätte 
also die bundesrätliche Botschaft auch schon in der allge­
meinen Übersicht, die ja von uns primär konsultiert wird, et­
was präziser verfasst werden dürfen. Das betrifft natürlich 
nicht die Verfassung des Kantons Neuenburg, sondern die 
Botschaft des Bundesrates darüber. 
Eine weitere Neuerung ist die Unterschriftenzahl beim fakul­
tativen Referendum. Ich erwähne diese nicht zuletzt im Hin­
blick auf unsere Debatte von morgen über die 
Neugestaltung der Volksrechte, in der die gleiche Materie 
auf Bundesebene anstehen wird. Die Tendenz auf Bundes­
ebene jedenfalls wäre, wenn es nach dem Willen des Bun­
desrates gegangen wäre, eine generelle Erhöhung der 
Unterschriftenzahl gewesen. Anders hingegen die Tendenz 
oder der Weg des Kantons Neuenburg: Da geht man nach 
unten und reduziert die Mindestquoren von 6000 auf 4500 
gültige Unterschriften. 
Schliesslich noch zu einem Begriff, der vor allem uns 
Deutschschweizern mit einem Schmunzeln auf den Lippen 
eine Verständigungsfrage wert war. Wir haben es hier wei­
terhin nicht nur mit dem Kanton Neuenburg zu tun, sondern 
auch weiterhin mit der Republik - ein Titel, den übrigens 
auch vier weitere welsche Kantone tragen. Die Frage war 
also: Welchen Stellenwert soll die zusätzliche Bezeichnung 
eines Kantons als Republik für die Zukunft haben? Nun, die 
Antwort lag auf der Hand. Hier geht es um ein Stück Tradi­
tion, die auch in Zukunft hochgehalten werden soll. Theore­
tisch könnte es ja auch eine monarchistische oder 
anderswie nicht republikanische Verfassung sein, die sich 
ein Kanton gibt. Nur, solchen Verfassungen müssten wir 
dann die Gewährleistung versagen. 
Die neue Verfassung des Kantons Neuenburg ist eine echt 
republikanisch-demokratische, die voll und ganz auf der Li­
nie des Bundesrechtes liegt; deshalb beantragt Ihnen die 
Kommission, ihr die eidgenössische Gewährleistung zuzuer­
kennen. Die Kommission wünscht dem Neuenburger Volk, 
hier vertreten durch unsere Kollegen Frau Berger und Herrn 
Studer, mit diesem neuzeitlichen Grundgesetz eine erspries­
sliche Zukunft und weiterhin volles Wohlergehen im Rahmen 
unseres eidgenössischen Bundesstaates. 

Studer Jean (S, NE): En ma qualite de president de la com­
mission qui s'est occupee de la revision totale de la Consti­
tution de la Republique et Canton de Neuchätel, je voudrais 
modestement remercier le Conseil de la garantie qu'il va 
donner a ce texte fondamental. 

Eintreten ist obligatorisch 
l:entree en matiere est acquise de plein droit 

Bundesbeschluss über die Gewährleistung der Verfas­
sung des Kantons Neuenburg 
Arrete federal accordant la garantie federale a la Consti­
tution du canton de Neuchätel 

Gesamtberatung - Traitement global 

Titel und Ingress, Art. 1, 2 
Titre et preambule, art. 1, 2 

Gesamtabstimmung - Vote sur l'ensemble 
Für Annahme des Entwurfes .... 38 Stimmen 
(Einstimmigkeit) 
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StGB und MStG. 
Strafbare Handlungen 
gegen die sexuelle Integrität 
CP et CPM. 
lnfractions contre 
l'integrite sexuelle 

Differenzen - Divergences 
Botschaft des Bundesrates 10.05.00 (BBI 2000 2943) 
Message du Conseil federal 10.05.00 (FF 2000 2769) 

Ständerat/Conseil des Etats 13.12.00 (Erstrat - Premier Conseil) 

Nationalrat/Conseil national 06.06.01 (Zweitrat - Deuxieme Conseil) 

Ständerat/Conseil des Etats 17.09.01 (Differenzen - Divergences) 

Ständerat/Conseil des Etats 05.10.01 (Schlussabstimmung - Vote final) 

Nationalrat/Conseil national 05.10.01 (Schlussabstimmung - Vote final) 

Berger Michele (R, NE), pour la commission: La Com­
mission des affaires juridiques propose d'adherer aux deci­
sions du Conseil national. Le titre du projet 1 est donc 
Change. 

1. Schweizerisches Strafgesetzbuch und Militärstrafge­
setz (Verjährung der Strafverfolgung im Allgemeinen 
und bei Sexualdelikten an Kindern) 
1. Code penal suisse et Code penal militaire (Prescrip­
tion de l'action penale en general et en cas d'infractions 
contre l'integrite sexuelle des enfants) 

Titel; Art. 70 Abs. 2, 4 
Antrag der Kommission 
Zustimmung zum Beschluss des Nationalrates 

Titre; art. 70 al. 2, 4 
Proposition de Ja commission 
Adherer a la decision du Conseil national 

Angenommen - Adopte 
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